
„Interdisziplinäre sozio-
kulturelle Studien (Europa-
Lateinamerika)“

Das binationale Promotionsprogramm
wird von der Universität Rostock in
Kooperation mit der Universidad Nacional
de La Plata in Argentinien durchgeführt.
Bereits 15 argentinische und 8 deutsche
StipendiatInnen wechselten den
Studienort für ein Jahr und erhielten eine
Vollförderung. 11 argentinische sowie 8
deutsche Dozierende besuchten sich für
8 Workshops und Treffen und es wurden
2 Bücher publiziert. Unter den
abgeschlossenen Promotionen des
Programmes finden sich „Auswärtige
Kulturpolitik Spaniens - Ein
akteurszentrierter Vergleich mit der
Bundesrepublik Deutschland“ (Christian
Pfeiffer, Rostock 2019), „Der Kampf um
Erinnerung und Menschenrechte – eine
Analyse der Comisión Provincial por la
Memoria der Provinz Buenos Aires“ (Jan
Müller, Rostock 2021) y „Entre
postmemoria y docuficción. Analyse der
Aufarbeitung der (vor/nach) fran-
quistischen gewalttätigen Vergangenheit
in Spanien (19./20. Jh.)“ (Minerva
Peinador, Rostock 2021).

Das letzte Kolloquium vom 22. Juni 2022 

Im Fokus der Arbeit steht das
gemeinsame Problemfeld zur
Demokratie, Identitäten und
Erinnerung. Diese Gemeinsamkeiten
entsprechen Anliegen der Sozial- und
Geisteswissenschaften in den
akademischen Traditionen beider
Universitäten und sind von
Bedeutung in der Politik der
postdiktatorialen Regierungen in
Argentinien und Deutschland. Sie
bilden somit Kontaktpunkte und
bieten Möglichkeiten zur Entwicklung
von vergleichenden Studien.


